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Das folgende Transkript und die folgenden Folien basieren auf der Original-Videoprªsentation (nur Englisch) die 

hier zu finden ist: 

 

YouTube 

youtube.com/@messiah2030  

 
Digital Streaming and Digital Download 

Messiah2030.com 

 

Blu-Ray and Flash Disk 

Messiah2030Disk.com 

 

Das Folgende ist ein PDF von ĂMessias 2030 ~ Der prophetische, messianische Zeitplan ï Teil 1ñ und soll die 

Übersetzung dieses Inhalts in mehrere Sprachen erleichtern oder bei Bedarf die Videopräsentation ersetzen. Als 

beste Möglichkeit, diesen Inhalt zu verstehen, wird die Videopräsentation dringend empfohlen. Bei der Übersetzung 

wurde die Schlachter-Übersetzung gewählt. 

 

Vielen Dank für Ihre Gebete und Unterstützung, 

 

The Messiah 2030 Project 

contact@messiah2030.com 

5ŜǊ ǇǊƻǇƘŜǝǎŎƘπƳŜǎǎƛŀƴƛǎŎƘŜ ½ŜƛǘǇƭŀƴς¢Ŝƛƭ м

https://www.youtube.com/@messiah2030
https://watch.messiah2030.com/
https://messiah2030disk.com/
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Dieser Vortrag interpretiert biblische, messianische Prophezeiungen und Handlungsmuster in Hinblick auf die 

Menschheitsgeschichte. Trotz des Vertrauens in die eigenen Ausführungen sind die nun folgenden Interpretationen 

keinesfalls abschließend ï es könnten natürlich auch alternative Erklärungen gefunden werden. 

Diese Präsentation wird über zwei Dutzend biblische Prophezeiungen und Handlungsmuster enthüllen, die auf die 

exakten biblischen Jahre der Ankunft und Wiederkunft des Messias hinweisen. Wir werden jede Prophezeiung und 

jedes Handlungsmuster systematisch überprüfen und feststellen, wie sie zusammen einen 7.000-jährigen 

messianischen Zeitplan bilden und dabei untermauern, dass die Ankunft im Jahr 30 n. Chr. und die Wiederkunft im 

Jahr 2030 n. Chr. offenbart wurden. 

  

Wir werden feststellen, dass Dutzende von Prophezeiungen und Handlungsmustern das exakte Jahr der Ankunft 

unseres Messias bestimmt hatten. Dieselben Prophezeiungen und Handlungsmuster zeigen uns auch das genaue Jahr 

seiner Wiederkunft. Da diese Prophezeiungen und Handlungsmuster bereits bei der Vorhersage seines Ankunft absolut 

zutreffend waren, wäre es dann nicht vernünftig, dasselbe Maß an Vertrauen bei der Vorhersage seiner Wiederkunft 

zu erwarten? 

 

Folie 1: 

 
 

Dieser Zeitplan ist bereits in den Schöpfungsereignissen in 1. Mose 1 (Genesis) verborgen. Er ist genauso in der 

Gestaltung der Stiftshütte verborgen. Sie ist in den Gleichnissen von Jesus verborgen. Sie ist in detailliert 

beschriebenen Ereignissen im Alten und Neuen Testament verborgen. Sie ist in den Worten der Propheten verborgen. 

Wie Sie bald sehen werden, ist dieser messianische Zeitplan überall in der Heiligen Schrift zu finden. Dieser Vortrag 

enthält diese Sachverhalte und einiges mehr. 

Zufall oder Prophezeiung? Entscheiden Sie selbst. 
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Die Schöpfungsprophezeiung 

Der Prophet Jesaja schrieb, dass das Ende am Anfang verkündet wird (Jesaja 46,10). Der Anfang findet sich in 1. 

Mose 1 (Genesis) in der Schöpfungsgeschichte. 

 

Folie 2: 

 
 

Was Sie gleich sehen werden, ist, wie die Schöpfungsgeschichte Gottes Plan für die Menschheit offenbart und alles, 

was er erreichen wird. 

 

Gottes Schöpfung hätte augenblicklich vollendet werden können, aber wie Sie wissen, war dies nicht der Fall. Gott 

hat absichtlich sieben Tage für sieben bestimmte Schöpfungsereignisse festgelegt. Es gibt einen Grund dafür, dass 

Gott nicht nur sieben Tage für die Schöpfung festgelegt hat, sondern dass er sich auch ausdrücklich dafür entschieden 

hat, genau das zu tun, was er an diesen Tagen getan hat. Diese sieben Tage und die entsprechenden Ereignisse 

beschreiben detailliert einen 7.000-Jahres-Plan für die Menschheit. Gottes gesamter Plan für den Menschen mit dem 

entsprechenden Zeitplan ist im ersten Kapitel der Bibel zu finden. 
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Folie 3 

 
 

Bevor wir die Einzelheiten der Schöpfungsprophezeiung enthüllen, müssen wir zunächst ein wichtiges prophetisches 

Prinzip veranschaulichen. 

 

Das prophetische Prinzip ĂEin Tag wie eintausend Jahreñ. 

 

Dieses Prinzip lehrt, dass, wenn in der Bibel buchstäblich ein Tag erwähnt wird, dieser, je nach Kontext, prophetisch 

mit einer Zeitspanne von 1.000 Jahren in Verbindung gebracht werden kann. 
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Folie 4  

 
 

Das ist kein neues Konzept. Einige frühchristliche Schriften beschreiben in der biblischen Prophezeiung das Prinzip 

ĂEin Tag wie eintausend Jahreñ. 

 

Brief des Barnabas 15:3-5 100 n. Chr. (.ƛōƭƛƻǘƘŜƪ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜƴǾŅǘŜǊ όǳƴƛŦǊΦŎƘύύ 
Den Sabbat erwªhnt er am Anfang der Schºpfung: ĂUnd der Herr schuf in sechs Tagen die Werke seiner 

Hªnde, und am siebten Tage hatte er sie vollendet, und er ruhte an diesem Tage und heiligte ihnñ. Merket 

auf Kinder, was bedeutet das Ăin sechs Tagen vollendete er sieñ. Das heiÇt, dass in sechstausend Jahren der 

Herr alles vollenden wird; denn der Tag bedeutet bei ihm tausend Jahre. Er selbst bezeugt mir das, wenn er 

sagt: ĂSiehe, ein Tag des Herrn wird sein wie tausend Jahre.ñAlso Kinder, in sechs Tagen, (das heißt) in 

sechstausend Jahren wird alles vollendet sein. Und am siebten Tage ruhte er. Das heißt: Wenn sein Sohn 

kommt und der Zeit des Bösen ein Ende machen und die Gottlosen richten und die Sonne, den Mond und die 

Sterne umändern wird, dann wird er ruhmvoll ruhen am siebten Tage. 

 

Irenäus 150 n.Chr.  

Wie viel Jahrtausende nämlich die Erschaffung der Welt gedauert hat, in so viel Jahrtausenden wird sie auch 

vollendet werden. [é]Das ist eine Erzählung des Geschehenen und eine Prophetie des Zukünftigen. Wenn 

nämlich die Tage des Herrn wie tausend Jahre sind, die Schöpfung aber in sechs Tagen vollzogen ist, dann ist 

offenbar auch ihre Vollendung das Jahr 6000. 

Irenäus von Lyon: Gegen die Häresien Buch 5, Kap. 28, 3 

 

Irenäus wurde von Polykarp ausgebildet. Polykarp wurde von Johannes ausgebildet, der das Buch der Offenbarung 

schrieb. 

 

Methodius 300 n. Chr. 

Denn in sechs Tagen hat Gott den Himmel und die Erde geschaffen und die ganze Schöpfung vollendet, 

[é]und segnete den siebten Tag und heiligte ihn; darum wird uns der symbolische Befehl, im siebten Monate, 

wenn die Früchte der Erde heimgebracht sind, dem Herrn ein Fest zu feiern, d. h. wenn diese Welt zu Ende 

sein wird im siebten Jahrtausend, wenn Gott nach wahrhafter Vollendung der Ökumene bei uns in Freuden 

wohnen will. [é] Dann aber, wenn die Zeiten vollendet sind und Gott aufhºrt diese Schºpfung zu wirken, im 

https://bkv.unifr.ch/de/works/cpg-1050/versions/barnabasbrief-bkv/divisions/2


 
6 

 

siebten Monat, am großen Tage der Auferstehung, da wird ausgerufen das Fest unserer Laubhütte für den 

Herrn Methodius von Olympus     Gastmahl oder die Jungfräulichkeit, 9. Rede, Kap 1:  

 

Beachten Sie, wie diese frühen Autoren dieses Konzept mit der Schöpfung in Verbindung bringen. Aber wo finden 

wir dieses Prinzip ĂEin Tag wie eintausend Jahreñ in der Bibel? 

  

In 2. Petrus 3, 8-10 sehen wir, dass im Zusammenhang mit dem ĂTag des Herrnñ die Lehre, dass ein Tag 1.000 Jahre 

lang sei, irgendwie verbunden ist. Petrus prªsentiert diesen Grundsatz Ăein Tag wie eintausend Jahreñ im Kontext des 

biblischen Schöpfungsberichts, um Skeptiker anzusprechen, die sich darüber lustig machen, wie lange es dauert, bis 

der Messias wiederkehrt (2. Petrus 3,1-7). 

 

Folie 5 

 
 

Nun m¿ssen wir uns die Frage stellen: Woher hat Petrus dieses Prinzip ĂEin Tag wie eintausend Jahreñ? Petrus sagt 

es nicht genau, aber wir finden einen ähnlichen Vers in den Psalmen. 

Psalm 90, 3-4 

Du lässt den Menschen zum Staub zurückkehren und sprichst: Kehrt zurück, ihr Menschenkinder! Denn 

tausend Jahre sind vor dir wie der gestrige Tag, der vergangen ist, und wie eine Nachtwache. 

 

 

Wie wir sehen kºnnen, wird in diesem Vers auch ein Zeitraum von 1.000 Jahren als ein ĂTagñ bezeichnet. 

  

Der Autor dieses Psalms wird von Gelehrten eindeutig Moses zugeschrieben. Wodurch hätte Moses dieses Konzept 

als eintausend Jahre wie einen Tag verstehen können? 

  

Wir finden im vorangegangenen Text einen Hinweis, der ausdr¿cklich darauf hinweist, wie der Mensch Ăzu Staub 

zur¿ckkehrenñ wird. Wo wird uns zum ersten Mal gesagt, dass der Mensch Ăzu Staub zur¿ckkehrenñ wird? 

  

Dies wird uns in 1. Mose 3 (Genesis) gesagt, und es überrascht vielleicht nicht, dass Moses mit dem Buch Genesis 

ziemlich vertraut gewesen ist, da er der Autor davon war. 
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1. Mose 3, 19 (Genesis) 

Im Schweiße deines Angesichts sollst du [dein] Brot essen, bis du wieder zurückkehrst zum Erdboden; denn 

von ihm bist du genommen. Denn du bist Staub, und zum Staub wirst du wieder zurückkehren! 

 

Warum wurde Adam gesagt, er w¿rde Ăzu Staub zur¿ckkehrenñ? 

  

Weil Adam gesagt wurde, dass er am selben ĂTagñ sterben w¿rde, an dem er vom Baum der Erkenntnis von Gut und 

Böse aß.   

 

1. Mose 2, 16-17 (Genesis) 

Und Gott der HERR gebot dem Menschen und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst du nach Belieben 

essen; aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und des Bösen sollst du nicht essen; denn an dem Tag, 

da du davon isst, musst du gewisslich sterben![  

 

Dieser Vers hat Viele verwirrt. Adam starb nicht buchstäblich an dem Tag, an dem er von der Frucht des Baumes der 

Erkenntnis von Gut und Böse aß. Es scheint ein Widerspruch zu sein. Dies hat einige zu der Annahme veranlasst: 

ĂNun, Adam starb geistig an diesem Tag und starb buchstªblich spªter.ñ 

  

Das mag für manche einigermaßen sinnvoll sein, aber Gott definierte den Tod als Folge dieser spezifischen Sünde 

buchstäblich als eine Rückkehr zum Staub, und derselbe Tod soll angeblich am selben Tag eingetreten sein. Die 

Erklärung eines spirituellen Todes ergibt wenig Sinn, wenn man länger als fünfzehn Sekunden darüber nachdenkt. 

Adam verfiel viel später zu Staub. Wir brauchen also eine bessere Erklärung. 

  

Da der Tod im Zusammenhang mit Adams S¿nde f¿r uns eindeutig als ĂR¿ckkehr zum Staubñ definiert ist und Adam 

viel spªter, nicht am selben buchstªblichen Tag starb, muss es das Wort ĂTagñ sein, das wir nicht richtig verstehen. 

Die einzig vernünftige Schlussfolgerung ist, dass Gott mit der Verwendung des Wortes ĂTagñ nicht einen Zeitraum 

von buchstªblich 24 Stunden gemeint haben muss. Diese Suche nach einem besseren Verstªndnis des Wortes ĂTagñ 

im Kontext dessen, was Adam direkt gesagt wurde, führt uns auf einen ziemlich faszinierenden Weg. 

 

Folie 6   

 
 

Wir stellen fest, dass Adam bis zu seinem Tod 930 Jahre alt wurde. 
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1. Mose 5, 5 (Genesis) 

Und die ganze Lebenszeit Adams betrug 930 Jahre, und er starb. 

 

Adam lebte 70 Jahre weniger als exakt 1.000 Jahre. Wenn Gott also 1.000 Jahre als ĂTagñ verwenden w¿rde, als er 

Adam verk¿ndete, dass er mit Sicherheit am selben ĂTagñ sterben w¿rde, dann wªre das viel sinnvoller. In diesem 

Sinne starb Adam tatsächlich am selben ĂTagñ, an dem er vom Baum der Erkenntnis von Gut und Bºse aÇ, wenn ein 

ĂTagñ als 1.000 Jahre verstanden werden soll. 

  

Und jetzt verstehen wir, wo Moses und Petrus die Erkenntnis hervorbrachten, dass 1.000 Jahre in gewisser Weise 

einem Tag für Gott entsprechen. Dieses Verständnis ist notwendig, um einen klaren Widerspruch in 1.Mose 2 und 3 

(Genesis) zu vermeiden. 

  

Auch wenn das alles ziemlich faszinierend sein mag ï und das ist es bestimmt ï es gibt noch viel mehr zu bedenken. 

Es hängt alles ebenso mit dem Messias zusammen. 

  

Wie? 

 

Wenn wir Jesaja, Kapitel 65, die Verse 18 bis 25 lesen, in denen es um die zukünftige 1.000-jährige Herrschaft unseres 

Messias geht, finden wir einige interessante Formulierungen, wie zum Beispiel: 

  

Vers 23 ï ñSie werden sich nicht vergeblich m¿hen ñ 

  

oder 

  

Vers 25 ï ñund die Schlange wird sich von Staub nªhren.ò 

  

Folie 7 

 
 

Alle diese und weitere Aussagen finden sich in Jesaja 65 und beziehen sich auf die 1.000-jährige Herrschaft des 

Messias. Sie stehen auch in direktem Zusammenhang mit den gleichen Folgen der Sünde Adams, die in 1. Mose 

Kapitel 2 und 3 zu finden sind. 
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Aber es gibt noch mehr, und alles hängt mit einem Tag als 1.000 Jahre und unserem Messias zusammen. 

  

Wie bereits festgestellt, starb Adam im Alter von 930 Jahren. Als Teil des Ankunft des Messias erklärte Paulus ihn in 

1. Korinther 15, 22 zum Ăletzten Adamñ. Bei der Ankunft des Messias war er also eine Art Adam und kann durch die 

930 Jahre Adams repräsentiert werden. Behalten Sie die Zahl 930 für die Ankunft des Messias im Hinterkopf. 

 

Während sich Vers 22 auf die Ankunft bezieht, entdecken wir in den Versen 23-24, dass der Messias nach seiner 

Wiederkunft eine Zeit lang regieren wird. 

Korinther 15, 23-24 

Ein jeder aber in seiner Ordnung: Als Erstling Christus; danach die, welche Christus angehören, bei seiner 

Wiederkunft; danach das Ende, wenn er das Reich Gott, dem Vater, übergeben wird, wenn er jede Herrschaft, 

Gewalt und Macht beseitigt hat. 

 

Genauer gesagt: Wenn der Messias regiert, müssen wir verstehen, dass er als eine Art König David regieren wird. 

 

Lukas 1, 32 

Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron seines 

Vaters David geben; 

 

So wie Adam im Alter von 930 Jahren starb, starb David im Alter von 70 Jahren. Wir wissen, dass er bei der 

Wiederkunft des Messias zurückkommen und wie König David regieren wird. 

  

Folgen wir der Mathematik.   

Der Messias ist bei seiner Ankunft als "letzter Adam" mit dem Adam verbunden, der im Jahr 930 starb. Bei seiner 

Wiederkunft als "König David" wird er mit David in Verbindung gebracht, der im Alter von 70 Jahren starb. 

  

930 + 70 = 1.000. 

 

Folie 8  

 
Sie werden vielleicht bemerken, dass dies die 1.000-jährige Herrschaft unseres Herrn und Messias direkt 

miteinander verbindet. 

  



 
10 

 

Offenbarung 20, 6 

Glückselig und heilig ist, wer Anteil hat an der ersten Auferstehung! Über diese hat der zweite Tod keine 

Macht, sondern sie werden Priester Gottes und des Christus sein und mit ihm regieren 1 000 Jahre. 

  

Folie 9 

 
 

Wie wir bereits festgestellt haben, entspricht ein ĂTagñ 1.000 Jahren, und unser Herr und Messias wird eintausend 

Jahre lang regieren, und jetzt wissen Sie, warum dieser eintausendjährige Zeitraum in der Prophezeiung auch als 

der Tag des Herrn bezeichnet wird. Und wir können jetzt auch verstehen, warum Petrus in 2. Petrus Kapitel 3 sich 

auf den Tag des Herrn bezieht, wenn er das Prinzip Ăein Tag wie 1.000 Jahreñ erwªhnt. Doch Petrus offenbart noch 

viel mehr darüber, wie man die prophetische Natur eines Tages, der 1.000 Jahre beträgt, richtig anwenden kann. 

  

Im Zusammenhang mit der Offenbarung des Prinzips ĂEin Tag wie 1.000 Jahreñ durch Petrus liefert er eine clevere 

Demonstration, wie es funktioniert. Dazu stellt er fest, dass Land und Wasser an einem bestimmten Tag entstanden 

sind, und erwähnt interessanterweise auch die damit zusammenhängende Tatsache, dass auch die Welt durch Wasser 

zerstört wurde. Auf diese faszinierende Weise deutet Petrus einen Zusammenhang zwischen dem zweiten 

Schöpfungstag und Noahs Sintflut an. Was das laut Petrus bedeutet, ist Folgendes: der zweite Tag der Schöpfung 

sagte voraus, in welchem Jahrtausend die Sintflut Noahs stattfinden würde. 

 

  



 
11 

 

Folie 10  

 
 

Warum liefert Petrus diese Einsicht als Antwort auf die Frage, warum es so lange dauert, bis der Messias am Tag des 

Gerichts zurückkehrt? 

  

Was hat der Schöpfungsbericht mit der Wiederkunft des Messias zu tun? Die Antwort ist einfach faszinierend. 

  
 

Petrus lehrt uns auf brillante Weise, wie man die Schöpfung prophetisch interpretiert, und überlässt es dann seinen 

Lesern, diese Einsicht noch weiter zu extrapolieren. Und genau das werden wir tun. 

  

Wenn wir diese Interpretationsmethode für alle Schöpfungstage anwenden, sehen wir nicht nur den gesamten Plan, 

den Gott für die Menschheit hat, sondern wir sehen auch die beiden spezifischen Zeitstempel, wann der Messias 

wiederkommen wird. Sobald wir diese beiden Zeitstempel enthüllt sehen, erkennen wir den Standpunkt von Petrus. 

Seine verborgene Schlussfolgerung ist, dass die Wiederkunft des Messias etwa 2.000 Jahre später stattfinden wird. 

  

Auf diese Weise antwortet Petrus den Skeptikern und fragt spºttisch: ĂWo ist die VerheiÇung seiner Wiederkunft?ñ 

Denn seitdem die Väter entschlafen sind, bleibt alles so, wie es vom Anfang der Schöpfung an gewesen ist.ñ Wªhrend 

Petrus den Spöttern antwortet, dass die Rückkehr des Messias noch ein paar Jahrtausende entfernt sei, sind diese 2.000 

Jahre nun fast vergangen, und die Wiederkunft des Messias ist für uns vielleicht nicht mehr so weit entfernt. 
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Folie 11 

 
So funktioniert die Schöpfungsprophezeiung: 

 

Tag 1 (Biblisches Jahr 0 bis Biblisches Jahr 1.000) 

  

Am ersten Tag der Schöpfung wurden Licht und Dunkelheit getrennt (1. Mose 1, 3-5 (Genesis)). Im ersten Jahrtausend 

der Menschheit sündigten Adam und Eva und brachten so die Finsternis in den Menschen (Römer 5,12). 

Die Trennung von Gut und Böse, Licht und Dunkelheit im Menschen ist die Erfüllung des ersten Tages der Schöpfung. 

  

Folie 12 
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Tag 2 (Biblisches Jahr 1.000 bis Biblisches Jahr 2.000) 

Wie Petrus bereits für uns den Zusammenhang herstellte (2. Petrus 3, 8-10), war am zweiten Tag der Schöpfung die 

Erde mit Wasser bedeckt und dann wurde das Wasser unten vom Wasser oben getrennt (1.Mose 1, 6-10). Im zweiten 

Jahrtausend der Menschheit war die Erde erneut mit Wasser aus der Quelle der Tiefe unten und dem Wasser als Regen 

von oben bedeckt (1.Mose 7, 19). Das Wasser zog sich dann von der Erde zurück und verdunstete in die Lüfte darüber 

(1.Mose 8,1-5). 

  

Die Sintflut ist die Erfüllung des zweiten Schöpfungstages. 

  

Folie 13 
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Tag 3 (Biblisches Jahr 2.000 bis Biblisches Jahr 3.000) 

Am dritten Tag der Schöpfung wurde Land bereitgestellt, das brachte samentragende Früchte hervor (1. Mose 1, 9-

13). Ebenso wurde Abraham im dritten Jahrtausend der Menschheit versprochen, dass seinem Samen Land gegeben 

werden würde (1. Mose 22, 18; 26, 4; 35,12). Außerdem erhielt Israel im dritten Jahrtausend der Menschheit die 

geschriebene Thora und das Wort Gottes wird als ĂSameñ bezeichnet (Lukas 8, 11). Israel wurde dann in das 

verheiÇene Land Ăeingepflanztñ. 

  

Die Verheißung von Abrahams Samen, die Übergabe der Thora und des Gelobten Landes sind die Erfüllung des 

dritten Tages der Schöpfung. 

  

  

Folie 14 
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Tag 4 (Biblisches Jahr 3.000 bis Biblisches Jahr 4.000) 

Am vierten Schöpfungstag wurde die Sonne als das größere Licht erschaffen (1. Mose 1, 14-19). Ganz am Ende des 

vierten Jahrtausends der Menschheit kam unser Messias als Licht in die Welt (Johannes 12, 46) und erfüllte Maleachi 

3, 20 als ĂSonne der Gerechtigkeitñ, die Ămit Heilung unter ihren Fl¿gelnò aufgehen wird.  [wie der Messias ebenfalls 

mit der Sonne verbundenen wird, siehe Lukas 1, 78-79] 

  

Die Ankunft des Messias war die Erfüllung des vierten Schöpfungstages und er kam pünktlich und wird pünktlich 

wiederkommen. Dazu wird es später wesentlich mehr Inhalt geben. 

  

Folie 15 
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Tag 5 (Biblisches Jahr 4.000 bis Biblisches Jahr 5.000) 

 

Am fünften Schöpfungstag werden Fische und Vögel erschaffen und angewiesen, sich auf der ganzen Erde zu 

vermehren (1.Mose 1, 20-23). Gleich zu Beginn des fünften Jahrtausends der Menschheit wurden die Jünger des 

Messias ĂMenschenfischerñ (Matthªus 4,19) und der Heilige Geist - dargestellt als eine Taube (Johannes 1,32) - 

erfüllte die Jünger (Apostelgeschichte 2, 2-4). Der Messias befahl uns, die Zahl der Jünger auf der ganzen Erde zu 

vermehren (Matthäus 28,19-20) und damit metaphorisch die Zahl der Vögel und Fische zu erhöhen. 

  

Die exponentielle Vermehrung messianischer Jünger ist die Erfüllung des fünften Schöpfungstages. 

  

Folie 16 
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Tag 6 (Biblisches Jahr 5.000 bis Biblisches Jahr 6.000) 

Am sechsten Tag der Schöpfung wurde der Mensch mit der Anweisung erschaffen, sich zu vermehren und die Erde 

zu füllen und die Herrschaft über die Schöpfung auszuüben (1. Mose 1, 28-31). Ganz am Ende des sechsten 

Jahrtausends sehen wir, dass die Menschheit, welche die Erde exponentiell füllte, eine beispiellose Herrschaft über 

die Schöpfung erlangte. 

  

Dass der Mensch die Erde ausfüllt und die Herrschaft über sie ausübt, ist die Erfüllung des sechsten Schöpfungstages. 

  

Folie 17 
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Tag 7 (Biblisches Jahr 6.000 bis Biblisches Jahr 7.000) 

Die Sabbat-Prophezeiung 

  

Uns bleibt nun der Ăletzte Tagñ (Johannes 11, 24; 12, 48) des prophetischen Schºpfungsberichts. 

  

Am siebten Tag der Schöpfung erschuf Gott nicht, sondern er ruhte. Der siebte Tag der Woche ist der Sabbattag, oder 

Schabbat auf Hebräisch. 

  

Laut Hebräer Kapitel 4 warten wir immer noch auf diese prophetische Erfüllung: 

  

Hebräer 4,8-9 

Denn wenn Josua sie zur Ruhe gebracht hätte, so würde nicht danach von einem anderen Tag gesprochen. 

Also bleibt dem Volk Gottes noch eine Sabbatruhe vorbehalten; 

  

Der Autor des Hebräerbriefes hatte auch die Sabbat-Prophezeiung im Sinn, als er lehrte, dass der siebte Tag der Woche 

die tausendjährige Herrschaft unseres Messias darstellt (Hebräer 4, 3-11). 

  

Dieser ĂTagñ (als eintausend Jahre) wird nach dem Eingreifen Christi stattfinden und, was nicht ¿berraschend ist, 

eintausend Jahre andauern (Offenbarung 20, 1-4), so wie es jeder prophetische Tag gemäß 1. Mose 1, Psalm 90,4  und 

2. Petrus 3,8-10 tun sollte.  

 

Folie 18 

 
 

Dieser 1.000-Jahre-Zeitraum wird in der biblischen Prophezeiung auch als ĂTag des Herrnñ bezeichnet und war, wenn 

Sie sich erinnern, auch der Kontext von 2. Petrus 3, in dem Petrus das Prinzip ĂEin Tag wie eintausend Jahreñ 

verwendet. Auch dieser ĂTagñ ist 1.000 Jahre lang. Genau aus diesem Grund erklären die Propheten, dass so viele 

messianisch-prophetische Ereignisse am ĂTag des Herrnñ stattfinden werden. Das liegt nicht daran, dass es sich 

buchstäblich um einen 24-Stunden-Zeitraum handelt, sondern um einen Zeitraum von 1.000 Jahren, der mit dem 

Gericht und den Auferstehungen beginnt und endet. 
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Zu Beginn des 7.000. Jahres kommt unser Messias, um uns zu sammeln und in das gelobte Land zu bringen. Wir 

werden 1.000 Jahre lang mit ihm regieren und ruhen, als prophetische Erfüllung des siebten Tages: Sabbat. Aus diesem 

Grund bezeichnete sich der Messias selbst als ĂHerr ¿ber den Sabbatñ (Matthªus 12,8). 

 

Folie 19  

 
 

Die tausendjährige Herrschaft unseres Messias ist die zukünftige Erfüllung des siebten Schöpfungstages, unserer 

Sabbatruhe. 

  

Die Schöpfungsprophezeiung beschreibt detailliert den 7.000-jährigen vollständigen Plan Gottes für den Menschen 

und offenbart das Ende von Anfang an und alles, was erreicht werden wird (Jesaja 46,10). 

  

Unser Messias kam ganz am Ende des vierten Tages auf der Erde an. 

  

Sein Tod, sein Begräbnis und seine Auferstehung fanden während des ersten Passahfestes und der Erstlingsfeier des 

fünften Tages statt. Der Zeitplan, den wir anhand der Schöpfungsprophezeiung festgelegt haben, wird durch weitere 

Prophezeiungen und Handlungsmuster, die in Kürze vorgestellt werden, weiter gefestigt. Beachten Sie beispielsweise, 

dass zwischen dem Tod, der Beerdigung und der Auferstehung des Messias und der Wiederkunft am dritten Tag genau 

2.000 Jahre oder Ăzwei Tageñ liegen. Diese Ăzwei Tageñ werden später noch besonders wichtig sein. 
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Folie 20  

 
 

Die ersten sieben Tage der Existenz dieser Welt offenbaren prophetisch auch die ersten 7.000 Jahre, den gesamten 

Plan Gottes für die Menschheit und die Ankunft und Wiederkunft des Messias. Aber wir fangen gerade erst an. Es 

gibt noch ein paar Dutzend Prophezeiungen und Handlungsmuster vorzustellen. Und wie Sie vielleicht schon erraten 

haben, deuten sie alle auf denselben Zeitplan hin. 

 

 

Die Vier-aus-Sieben-Prophezeiung 

Wie bereits festgestellt wurde, sind der vierte und siebte Tag die Tage der Ankunft und Wiederkunft unseres Messias. 

  

So wie wir erfahren haben, dass der Sabbattag als einer der Moôedim eine messianische Prophezeiung ist, sind auch 

die jªhrlichen Moôedim ªhnlich prophetisch. Sie lehren auch, wie sich der vierte und siebte Tag auf den Messias 

beziehen. 

  

Die Bedeutung des vierten und siebten Tages in Bezug auf den Zeitpunkt prophetischer Ereignisse, die erfüllt wurden 

und noch auf ihre Erf¿llung warten, wird uns auch im jªhrlichen Moôedim erlªutert. 

  

Das "Moôedim" ist einfach hebrªisch und bedeutet Ăbestimmte Zeitenñ. Diese Tage sind f¿r uns als messianisch-

prophetische Generalproben bestimmt und können in 3. Mose 23 gefunden werden. 

  

Diese messianisch festgelegten Tage werden im Allgemeinen in die sogenannten Fr¿hlingsfeste, die aus vier Moôedim 

bestehen, und das Herbstfest, das aus drei Moôedim besteht, unterteilt. In ªhnlicher Weise und nicht zufªllig ist der 

prophetische Plan des Messias, wenn man so will, mit ªhnlicher Numerologie in zwei separate ĂAnk¿nfteñ unterteilt. 
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Folie 21  

 
 

Die ersten vier Moôedim sind Passah, das Fest der ungesäuerten Brote, Fest der Erstlingsgarbe und Pfingsten. Die 

letzten drei Moôedim sind das Posaunen- oder Neujahrsfest, der Versöhnungstag und das Laubhüttenfest. 

Die ersten vier Moôedim stellen dar, was unser Messias bei seinem ersten Kommen erreicht hat. Er starb am Passah, 

lag während des Festes der ungesäuerten Brote im Grab und wurde am Fest der Erstlingsgarbe auferweckt. Wie in 

Apostelgeschichte 2 dokumentiert, kam der Heilige Geist fünfzig Tage später an Pfingsten herab. 

 

Hier sehen wir also wieder eine ĂVierñ als Ăvier Moôedimñ, die prophetisch erf¿llt wird und direkt mit dem ersten 

Kommen des Messias verbunden ist, das am ĂTag 4ñ begann. 
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Folie 22  

 
 

Ebenso stellen die letzten drei Moôedim prophetische Erfüllungen der Wiederkunft des Messias dar. Bei der Rückkehr 

ertönt ein lautes Geräusch oder Posaunenschall. Dies würde vielleicht auf das Posaunenfest als ersten der Herbst-

Moôedim zur¿ckgehen. Die Auferstehung wird bei der R¿ckkehr des Messias stattfinden. Es gibt darüber hinaus das 

Gericht der Nationen und das metaphorische Hochzeitsmahl des Lammes, welche ebenfalls mit dem Versöhnungstag 

und dem Laubhüttenfest verbunden sind. 

 

Folie 23  

 
 



 
23 

 

Die ersten vier Moôedim als Ankunft sind mit den letzten drei Moôedim als Wiederkunft verbunden. Diese 

messianischen Moôedim sind insgesamt sieben und reprªsentieren die Wiederkunft des Messias am 7. Tag. 

  

Hier sehen wir also wieder eine ĂSiebenñ als die vollendeten prophetischen Ăsieben Moôedimñ, die direkt mit dem 

zweiten Kommen des Messias verbunden sind, so wie wir bereits die Verbindung des siebten Tages als Teil der 

Schöpfungswoche gesehen haben. 

 

Wie die ĂVier von Siebenñ-Prophezeiung offenbart, findet und fand die Ankunft des Messias am vierten Tag statt und 

die Wiederkunft des Messias am siebten Tag. 

  

Das ĂVier von Siebenñ-Handlungsmuster findet sich nicht nur im Moôedim von 3.Mose 23. Die in der Offenbarung 

gefundenen Siegel enthalten die vier Reiter als die ersten vier von sieben Siegeln (Offenbarung 6). Ebenso werden die 

ersten vier der sieben Posaunen von den drei Weherufe der letzten drei Posaunen unterschieden (Offenbarung 8). 

Dieses messianische "Vier- und Sieben"-Handlungsmuster wird in den heiligen Schriften besonders betont. 

 

Folie 24  

 
 

Die Viertes-Gebot-Prophezeiung 

  

Das Handlungsmuster des "vierten und siebten Tages" als Tage der messianischen Erfüllung ist ein in der Heiligen 

Schrift sich wiederholendes Handlungsmuster. So wie wir es in der Moôedim-Prophezeiung und den Siegeln und 

Posaunen der Offenbarung gesehen haben, sehen wir dasselbe Handlungsmuster auch in den zehn Geboten. 

  

Das Ăvierteñ Gebot ist das Gebot, den Sabbat einzuhalten. Der Sabbat am siebten Tag ist eine messianische 

Prophezeiung, welche die Ruhe beschreibt, in die wir im Ăsiebtenñ Jahrtausend eintreten werden (Hebräer 4). 

  

So sind die Handlungsmuster des vierten und siebten Tages sogar in den zehn Geboten enthalten. 
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Folie 25  

 
 

Die Hosea-Prophezeiung 

  

Hosea sagt uns unmissverständlich, wann wir mit unserer Auferstehung rechnen können. Wir können mit der 

Auferstehung nach zwei Tagen rechnen. Mit dem Prinzip ĂEin Tag wie eintausend Jahreñ war Hosea vertraut. Ohne 

dieses Prinzip ist Hoseas Prophezeiung unverständlich. 

  

Hosea 6,2 

Nach zwei Tagen wird er uns lebendig machen [Auferstehung], am dritten Tag wird er uns 

aufrichten[Auferstehung], dass wir vor ihm leben[Auferstehung] 

  

  

Nach zwei Tagen oder zweitausend Jahren können wir uns auf eine Auferstehung freuen. 
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Folie 26  

 
 

Das Jubeljahrprinzip  

  

Zu diesem Zeitpunkt ist es notwendig, das ĂJubeljahrprinzipñ zu offenbaren. So wie das ĂTag als eintausend Jahreñ-

Prinzip eine prophetische Zählweise offenbarte, gilt auch für das biblische Jubeljahr eine Einheit von 50 Jahren (3. 

Mose 25, 8-12). 

  

Das prophetische Jubeljahr als Einheiten von 50 Jahren wird in der Heiligen Schrift mehrfach versteckt. Als Beispiel: 

  

Johannes 2, 20 

Da sprachen die Juden: In 46 Jahren ist dieser Tempel erbaut worden, und du willst ihn in drei Tagen 

aufrichten? 

  

ĂSechsundvierzig Jahre?ñ Oberflªchlich betrachtet klingt es nicht wichtig, aber dieses Detail wurde aus einem 

wichtigen Grund herausgestellt. Es veranschaulicht das Jubeljahr als interpretierende prophetische Zeiteinheit. 

  

Wenn wir 46 Jahre mit einer Jubeljahreinheit von 50 multiplizieren, kommen wir auf 2.300. 
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Folie 27  

 
 

2.300 ist eine wichtige Zahl im Buch Daniel, die sich speziell auf die Angelegenheiten der zukünftigen 

Tempelrestaurierung bezieht. 

  

Daniel 8, 24: 

Er sprach zu mir: Bis zu 2 300 Abenden und Morgen; dann wird das Heiligtum gerechtfertigt werden! 

  

Obwohl es sich nicht um eine direkte Erfüllung handelt, ist die Verbindung von 2.300 kein Zufall. Ähnlich verhält es 

sich mit dem Kontext der Tempel-Restaurierung. Dies zeigte die Nützlichkeit des Prinzips des Jubeljahrs. Es erschließt 

einen prophetischen Zeitplan, genau genommen eine ganze Menge prophetischer Zeitpläne. 
 

Die 1. Mose 6 (Genesis)-Prophezeiung  

  

1. Mose 6,3 

Da sprach der HERR: Mein Geist soll nicht für immer mit dem Menschen rechten, denn er ist [ja] Fleisch; so 

sollen seine Tage 120 Jahre betragen! 

  

Während im ESV (= English Standard Version, engl. Bibel¿bersetzung) Ăim Menschen bleibenñ steht, bieten viele 

Lexika Ăstreiten mitñ als alternative, vermutlich sogar als wahrscheinlichere ¦bersetzung an. Gott sagt, dass er nicht 

ewig, sondern nur 120 Jahre lang mit dem Menschen kämpfen wird. Streiten bedeutet Ăin der Opposition kªmpfenñ. 

  

Gott kämpft sicherlich seit mehr als 120 Jahren mit den Menschen. Die Heiligen Schriften sind voll von Menschen, 

die wiederholt und zyklisch mit Gott kämpften oder sich ihm widersetzten. Der Mensch kämpft immer noch mit Gott. 

Gott hörte bei der Flut nicht auf, mit den Menschen zu kämpfen. Aber wir sehen, dass Gott dem Kampf mit den 

Menschen ein Ende gesetzt hat. 

  

Die Tage unseres Fleisches sollen nur 120 Jahre betragen. Aber wir sind bis zur Auferstehung Fleisch und Blut, und 

die Auferstehung fand nicht erst 120 Jahre nach 1. Mose 6 (Genesis) statt. 

  

Wenn wir jedoch 120 Jahre durch die prophetische Linse als Jubeljahreinheiten betrachten und dabei das 

Jubeljahrprinzip anwenden, kommen wir auf 6.000 Jahre. 
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Folie 28 

 
 

Es gibt 6.000 Jahre, in denen Gott für sein Volk mit dem Fleisch des Menschen kämpfen wird, aber am Ende der 6.000 

Jahre ist damit Schluss. Am Ende der 6.000 Jahre verlieren wir dieses Fleisch durch die Auferstehung bei der 

Wiederkunft des Messias. Es wird 6.000 Jahre oder Ă6 Tageñ geben, in denen wir mit der S¿nde und dem Fleisch 

kämpfen, doch am siebten Tag werden wir befreit oder gerettet und das Böse wird uns nicht mehr berühren. 

  

Hiob 5,19 

In sechs Bedrängnissen wird er dich erretten, und in sieben wird dich nichts Böses antasten. 

  

Es gibt sechs ĂTageñ des Menschen, und am Ăsiebten ĂTagñ wird der Messias f¿r den letzten Tag, 1.000 Jahre, als 

König auf der Erde regieren. 

 

 

Die Tod-Moses-Prophezeiung 

  
Mose war 120 Jahre alt, als er starb (5. Mose 34, 70) 

  

Unter Verwendung des prophetischen ĂJubeljahrprinzipsñ stellen wir fest, dass der Tod von Moses das Ende von 6.000 

Jahren (120 x 50) darstellt. 

  

Wie hängt das mit dem Zeitpunkt der Wiederkunft des Messias zusammen? 

  

Was geschah unmittelbar nach Moses Tod? Josua führte Gottes Volk in das Gelobte Land. 

  

Was soll der Messias tun, wenn er zurückkommt? Eines der Dinge, die er tun soll, ist, uns in das Gelobte Land zu 

führen. 

  

Auch Josua (Yeshua) und unser Messias tragen auf Hebräisch genau die gleichen Namen. 
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Der Tod von Moses im Alter von 120 Jahren stellt den Abschluss der 6.000-jährigen Periode der Menschheit dar. So 

wie Josua das Volk Gottes durch die Überquerung des Jordan ins Land brachte, wird der Messias im biblischen Jahr 

6.000 dasselbe tun. 

 

Folie 29 

 
 

Die Jubeljahr-Prophezeiung 

 

Das biblische Jubeljahr verleiht uns nicht nur die Fähigkeit, den prophetischen Zeitpunkt zu erkennen. Das Jubeljahr 

sagt uns als messianische Prophezeiung auch, was der Messias in zwei getrennten Ankünften erreichen wird. Es gibt 

zwei messianisch-prophetische Elemente des Jubeljahrs (3. Mose 25, 8-12), die sich in zwei getrennten messianischen 

Ankünften erfüllen. 

1) Freiheit wird erklärt. 

2) Land wird an Gottes Volk zurückgegeben. 

Das erste prophetische Element des Jubeljahrs ist, dass wir für frei erklärt werden. Der Messias gewährte uns im ersten 

Jahrhundert die Freiheit. Mehr dazu gleich. Zunächst ist es wichtig festzustellen, dass das Jahr des Todes und der 

Auferstehung des Messias mit Sicherheit ein Jubeljahr war: 

Lukas 4,16-19 

Und er kam nach Nazareth, wo er erzogen worden war, und ging nach seiner Gewohnheit am Sabbattag in die 

Synagoge und stand auf, um vorzulesen. Und es wurde ihm die Buchrolle des Propheten Jesaja gegeben; und 

als er die Buchrolle aufgerollt hatte, fand er die Stelle, wo geschrieben steht:  

»Der Geist des Herrn ist auf mir,weil er mich gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden; er hat mich 

gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind,  Gefangenen Befreiung zu verkünden und den Blinden, 

dass sie wieder sehend werden, Zerschlagene in Freiheit zu setzen, um zu verkündigen das angenehme Jahr 

des Herrn.« 

  

Es versteht sich hier, dass der Messias die erste Erfüllung des Jubeljahres verkündet. Der Autor des Hebräerbriefs sagt 

dasselbe und spricht vom Opfer des Messias. 
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Hebräer 9,22 

und fast alles wird nach dem Gesetz mit Blut gereinigt, und ohne Blutvergießen geschieht keine Vergebung. 

 

Das griechische Wort Ăaphesisñ wird mit ĂVergebungñ ¿bersetzt. Aphesis ist das gleiche Wort, das in der griechischen 

Version der Tora, der Septuaginta, für Jubeljahr verwendet wird. Wörtlich könnte es wie folgt lauten: 

  

Hebräer 9,22 

und fast alles wird nach dem Gesetz mit Blut gereinigt, und ohne Blutvergießen geschieht keine Entlassung / 

Jubeljahr. 

  

Das Opfer des Messias gewährt uns Freiheit von Sünde und Tod (Römer 8,2). Freiheit von Sünde und Tod ist die erste 

prophetische Erfüllung der "Jubeljahr"-Prophezeiung. Der Messias starb und ist in einem Jubeljahr auferstanden, um 

die ersten prophetischen Elemente der "Jubeljahr"-Prophezeiung zu erfüllen. 

  

Aber es gibt zwei Teile der prophetischen Erfüllung des messianischen Jubeljahrs, und der zweite Teil steht noch aus. 

  

Das zweite prophetische Element des Jubeljahrs ist, dass wir in das Land gebracht werden. Der Messias hat dies noch 

nicht erfüllt, und nach biblischen Handlungsmustern könnte man erwarten, dass die erste Erfüllung des Jubeljahres, 

die Freiheit, und die zweite Erfüllung des Jubeljahres, die Wiederherstellung des Landes, genau 40 Jubeljahre 

voneinander entfernt sind, also 2.000 Jahre. Genau aus diesem Grund kommt die Zahl 40 in der Bibel so oft vor und 

wir werden später noch näher darauf eingehen. 

  

Wenn der Messias zurückkehrt, werden wir in das Land aufgenommen. Das Land wird an uns zurückgegeben und alle 

werden sich in ihrem jeweiligen Stamm und der dem Stamm zugeteilten Landaufteilung niederlassen. Für diejenigen 

von uns, die keinen Stamm haben, d. h. eingepfropfte Heiden, wird jeder Teil des Landes, in dem wir uns niederlassen, 

unser Stamm und wir werden wie die Einheimischen sein (Hesekiel 47, 21-23). 

 

Folie 30 

 
 

So wie das Land im Jubeljahr als 50 und im Sabbatjahr als 7 ruhen soll, stellen beide den 7. Tag oder den 1000-Jahre-

Ruhetag dar, den wir erhalten werden, wenn der Messias uns in das Land aufnimmt. 
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Die Exodus-Prophezeiung 

  
Der Messias ist der Prophet, der mit Mose verglichen wird (5. Mose 18, 15). Es gibt zahlreiche Parallelen zwischen 

Moses als Typus des Messias. Wir werden jedoch nur das ansprechen, was für den Zweck der Exodus-Prophezeiung 

notwendig ist. Wir werden das ĂJubeljahrprinzipñ als prophetischen Zeitschl¿ssel f¿r die Exodus-Prophezeiung 

verwenden. 

  

Moses war beim ersten dokumentierten Passahfest (2. Mose 7,7) 80 Jahre alt und befreite Gottes Volk aus Ägypten. 

80 x 50, ein Jubeljahr, ist genau 4.000. Somit ist 4.000 genau das biblische Jahr, in dem der Messias am Passahfest 

sterben musste, und genau das tat er. 

  

Der Messias starb am Passahfest und wurde am 5. Tag des biblischen Jahres 4.000 an den Erstlingsgarben auferweckt 

und erlöste uns folglich von der Sünde. Wir werden später näher darauf eingehen, dass das biblische Jahr 4.000 mit 

dem Jahr 30 n. Chr. im Gregorianischen Kalender übereinstimmt. 

  

Gottes Volk wanderte dann vierzig Jahre lang durch die Wildnis. 40 x 50 ist 2.000. 

  

Gottes Volk wanderte metaphorisch fast 2.000 Jahre oder Ăzwei Tageñ (Hosea 6,2) in der Wildnis umher. 

  

Mose war 120 Jahre alt, als er starb (5. Mose 34,7). 120 x 50 sind genau 6.000. So wie das biblische Jahr 4.000 das 

Jahr war, in dem der Messias den ersten Teil seiner prophetischen Rolle erfüllte, ist das biblische Jahr 6.000 das Jahr, 

in dem der Messias seine Rolle als König David auf Erden erfüllt und uns in das Land bringt. 

 

Folie 31  

 
 

Seit fast zweitausend Jahren befinden wir uns in dieser Situation, wandern durch die Wüste und warten darauf, bei der 

Rückkehr des Messias das Gelobte Land zu betreten, in dem wir alle auferstehen oder unverweslich verwandelt werden 

und mit ihm ruhen und regieren werden. So wie Josua Gottes Volk in das Gelobte Land führte, wird auch unser 

Messias, der denselben hebräischen Namen trägt, uns in das Gelobte Land führen. 
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Die 2.000-Ellen-Prophezeiung 

  
Als Josua Israel über den Jordan führte, wies Gott Israel an, sich genau 2.000 Ellen von der Bundeslade und dem 

levitischen Priestertum zu entfernen (Josua 3). 

  

Joshua 3,3-4 

"Wenn ihr die Bundeslade des HERRN, eures Gottes, sehen werdet und die Priester, die Leviten, die sie 

tragen, so brecht auf von eurem Ort und folgt ihr nach! Doch soll zwischen euch und ihr etwa 2 000 Ellen 

Abstand sein. Kommt ihr nicht zu nahe, damit ihr den Weg erkennt, den ihr gehen sollt; denn ihr seid den Weg 

zuvor nicht gegangen!" 

  

Unter der Annahme, dass die Erwähnung von genau 2.000 Ellen an der Überquerung des Jordans kein Zufall ist, 

könnte dies ein klares prophetisches Bild der Entfernung von 2.000 Jahren sein, die unserer Sammlung und Aufnahme 

in das Land durch den Messias bei seiner Rückkehr vorangehen wird. Das metaphorische Bild, das uns hier präsentiert 

wird, ist, dass zwischen Gottes Volk und dem Aufenthalt vor dem Thron Gottes buchstäblich 2.000 Jahre liegen. 

 

Folie 32  

 
 

 

Die Lazarus-Prophezeiung 

  
Die ĂLazarus-Prophezeiungñ ªhnelt unbestreitbar der Ă2.000-Ellen-Prophezeiungñ und hilft, dieses Handlungsmuster 

als glaubwürdige Interpretation zu bestätigen. 

  

Dem Messias wurde gesagt, dass Lazarus krank sei. Als er das hºrte, blieb er absichtlich Ăzwei Tageñ auf der Ăanderen 

Seiteñ des Jordan. Nach den Ăzwei Tagenñ erklªrte der Messias, dass es nun an der Zeit sei, Ăwiederñ nach Judªa 

zurückzukehren. Beachten Sie die Erwªhnung der Ăzweitªgigenñ Verzºgerung und nach der Verzºgerung kehrt der 

Messias Ăwiederñ zur¿ck. 

  

Johannes 11, 5-7 

Jesus aber liebte Martha und ihre Schwester und Lazarus. Als er nun hörte, dass jener krank sei, blieb er noch 

zwei Tage an dem Ort, wo er war. Dann erst sagte er zu den Jüngern: Lasst uns wieder nach Judäa ziehen! 
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Der Aufenthalt des Messias auf der anderen Seite des Jordan ist genau wie die 40 Jahre in der Wildnis, bevor Josua 

Israel ¿ber den Jordan ins Gelobte Land f¿hrte. Auch hier w¿rden die 40 Jahre nach dem ĂJubeljahrprinzipñ 2.000 

prophetische Jahre darstellen, oder nach dem ĂTag als eintausend-Jahre-Prinzipñ genau zwei Tage. Dies w¿rde sich 

dann auch auf die Entfernung von 2.000 Ellen beziehen, die vor der Überquerung des Jordan durch Israel und dem 

Einzug in das Gelobte Land erwähnt wurde. 

 

Folie 33  

 
 

Aber da gibt es noch mehr. Auch hier wird auf die Auferstehung angespielt. 

  

In Johannes 11 sehen wir, wie der Messias seine Rückkehr nach Judäa um zwei Tage verzögert, bevor er Lazarus 

auferweckt. Wenn man das ĂTag als eintausend-Jahre-Prinzipñ verwendet, w¿rde dies auf eine Verzºgerung von 2.000 

Jahren bis zu seiner Rückkehr schließen lassen. 

  

Aber das ist noch nicht alles. Wenn der Messias zurückkehrt, wird es eine Auferstehung geben, sobald wir versammelt 

und ins Land gebracht werden. Das in der ĂLazarus-Prophezeiungñ offenbarte prophetische Handlungsmuster spiegelt 

die Auferstehung wider, die nach der Verzºgerung des Messias von Ăzwei Tagenñ stattfindet. 

 

Johannes 11,10-13 

Wenn aber jemand bei Nacht wandelt, so stößt er an, weil das Licht nicht in ihm ist. 

Dies sprach er, und danach sagte er zu ihnen: Unser Freund Lazarus ist eingeschlafen; aber ich gehe hin, um 

ihn aufzuwecken. Da sprachen seine Jünger: Herr, wenn er eingeschlafen ist, so wird er gesund werden! Jesus 

aber hatte von seinem Tod geredet; sie dagegen meinten, er rede vom natürlichen Schlaf. 

  

Martha erwªhnt sogar die zuk¿nftige Auferstehung am Ăletzten Tagñ im Zusammenhang mit der Wiederbelebung von 

Lazarus. Auch unser Messias erwähnt, dass er die Auferstehung und das Leben ist. 

  

Johannes 11,23-25 

Jesus spricht zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen! Martha spricht zu ihm: Ich weiß, dass er auferstehen wird 

in der Auferstehung am letzten Tag. Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 

mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt; 
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Beachten Sie in den folgenden Versen, wie der Messias nach Maria ruft und Maria schnell aufsteht. Maria scheint ein 

Bild von uns als metaphorischer Braut zu sein, wenn unser Bräutigam zurückkehrt und nach uns ruft. Wir steigen dann 

Ăschnell aufñ. 

  

Johannes 11,28-29 

Und als sie das gesagt hatte, ging sie fort und rief heimlich ihre Schwester Maria und sprach: Der Meister ist 

da und ruft dich! Als diese es hörte, stand sie schnell auf und begab sich zu ihm. 

  

Vergleichen Sie das, was hier metaphorisch geschieht, mit 1. Thessalonicher 4,16-18. 

  

Johannes 11,40-44 

Jesus spricht zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen? Da 

hoben sie den Stein weg, wo der Verstorbene lag. Jesus aber hob die Augen empor und sprach: Vater, ich danke 

dir, dass du mich erhört hast. Ich aber weiß, dass du mich allezeit erhörst; doch um der umstehenden Menge 

willen habe ich es gesagt, damit sie glauben, dass du mich gesandt hast. Und als er dies gesagt hatte, rief er 

mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus! Und der Verstorbene kam heraus, an Händen und Füßen mit 

Grabtüchern umwickelt und sein Angesicht mit einem Schweißtuch umhüllt. Jesus spricht zu ihnen: Bindet ihn 

los und lasst ihn gehen! 

  

Lazarus stellt nicht nur die Auferstehung nach der Ăzweitªgigenñ Verzºgerung und R¿ckkehr des Messias dar, sondern 

Lazarus stellt auch den Tag dar, an dem wir vom Gesetz der Sünde und des Todes befreit sind. Die Erwähnung von 

Ăbinde ihn los und lass ihn gehenñ ist hier der entscheidende, verbindende Satz. Während wir durch die Verheißung 

vom Gesetz der Sünde und des Todes befreit werden, sind wir bei unserer Auferstehung für immer frei von Sünde und 

Tod. 

 

Die Frau-am-Brunnen-Prophezeiung 

  
Auch in der Begegnung des Messias mit der Frau am Brunnen sind zwei Tage erwähnt. 

  

Johannes 4,16-26 

Jesus spricht zu ihr: Geh hin, rufe deinen Mann und komm her! Die Frau antwortete und sprach: Ich habe 

keinen Mann! Jesus spricht zu ihr: Du hast recht gesagt: Ich habe keinen Mann! Denn fünf Männer hast du 

gehabt, und der, den du jetzt hast, ist nicht dein Mann. Da hast du die Wahrheit gesprochen! Die Frau spricht 

zu ihm: Herr, ich sehe, dass du ein Prophet bist! Unsere Väter haben auf diesem Berg angebetet,und ihr sagt, 

in Jerusalem sei der Ort, wo man anbeten soll. Jesus spricht zu ihr: Frau, glaube mir, es kommt die Stunde, wo 

ihr weder auf diesem Berg noch in Jerusalem den Vater anbeten werdet. Ihr betet an, was ihr nicht kennt; wir 

beten an, was wir kennen, denn das Heil kommt aus den Juden. Aber die Stunde kommt und ist schon da, wo 

die wahren Anbeter den Vater im Geist und in der Wahrheit anbeten werden; denn der Vater sucht solche 

Anbeter. Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten. Die Frau spricht 

zu ihm: Ich weiß, dass der Messias kommt, welcher Christus genannt wird; wenn dieser kommt, wird er uns 

alles verkündigen. Jesus spricht zu ihr: Ich binôs, der mit dir redet! 

  

Johannes 4,39-42 

Aus jener Stadt aber glaubten viele Samariter an ihn um des Wortes der Frau willen, die bezeugte: Er hat mir 

alles gesagt, was ich getan habe. Als nun die Samariter zu ihm kamen, baten sie ihn, bei ihnen zu bleiben; und 

er blieb zwei Tage dort. Und noch viel mehr Leute glaubten um seines Wortes willen. Und zu der Frau 

sprachen sie: Nun glauben wir nicht mehr um deiner Rede willen; wir haben selbst gehört und erkannt, dass 

dieser wahrhaftig der Retter der Welt, der Christus ist! 

  

Bevor der Messias aufstieg, erwähnte er, dass er immer bei uns ist, bis zum Ende des Zeitalters. 

  

Matthäus 28,19-20 

So geht nun hin und macht zu Jüngern alle Völker, und tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und 

des Heiligen Geistes 20 und lehrt sie alles halten, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle 

Tage bis an das Ende der Weltzeit! 
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Obwohl der Messias nicht physisch bei uns ist, wie in den Versen 19-20 erwähnt, haben wir dennoch die Anweisungen 

des Messias, die es uns ermöglichen, Jünger von ihm zu werden. Der Messias blieb zwei Tage bei den Samaritern und 

viele Weitere glaubten seinem Wort. In den letzten zweitausend Jahren sind viele zu der Überzeugung gelangt, dass 

die Worte über den Messias wahr und dass er der Retter der Welt ist, was vor allem die Nichtjuden erreichte. Ebenso 

galten die Samariter wie die Heiden im ersten Jahrhundert als Außenseiter. 

  

Die Erwähnung der sechs Männer im Leben der Frau kann sich auf die sechs Tage oder sechstausend Jahre der 

Menschheit beziehen. Die Erwähnung der beiden Tage stellt die zwei Tage oder zweitausend Jahre dar, in denen das 

Evangelium den Außenstehenden oder Heiden überbracht werden soll, so dass viele zum Glauben kommen werden. 
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Aber dabei bleibt es nicht. Denken Sie daran, dass es am Ende der sechs Tage oder sechstausend Jahre und am Ende 

der zwei Tage oder zweitausend Jahre eine Auferstehung geben wird. Wo finden wir dieses Handlungsmuster im Fall 

der Frau am Brunnen? Wir sollten damit rechnen, die Auferstehung zu finden, richtig? 

Wir müssen einfach weiterlesen. Unmittelbar nach den zwei Tagen mit der Frau am Brunnen finden wir die Geschichte 

der Heilung des Sohnes des Beamten durch den Messias. Beachten Sie zunªchst, dass der Messias nach diesen Ăzwei 

Tagenñ Ăwiederkommenñ soll. 

  

Johannes 4,46 

Jesus kam nun wieder nach Kana in Galiläa, wo er das Wasser zu Wein gemacht hatte. Und da gab es einen 

königlichen Beamten, dessen Sohn lag krank in Kapernaum. 

  

Der Messias wird gebeten, Ăherabzukommenñ und den Sohn nach den Ăzwei Tagenñ zu Ăheilenñ. 

 

Johannes 4,47-49 

Als dieser hörte, dass Jesus aus Judäa nach Galiläa gekommen sei, ging er zu ihm und bat ihn, er möchte 

herabkommen und seinen Sohn gesund machen; denn er lag im Sterben. Da sprach Jesus zu ihm: Wenn ihr 

nicht Zeichen und Wunder seht, so glaubt ihr nicht! Der königliche Beamte spricht zu ihm: Herr, komm herab, 

ehe mein Kind stirbt! 

  

Das passt perfekt zur Prophezeiung von Hosea 6,2. 
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Hosea 6,2 

Nach zwei Tagen wird er uns lebendig machen, am dritten Tag wird er uns aufrichten, dass wir vor ihm 

leben. 

  

Wir haben also eindeutig ein Bild vom Herabkommen des Messias und seiner Auferstehung, die nach der Erwähnung 

der beiden Tage erfolgt. Aber denken Sie daran, dass die zwei Tage oder zweitausend Jahre von seiner Ankunft bis 

zu seiner Wiederkunft auch der siebte Tag oder das siebentausendste Jahr seit der Schöpfung sind. Daher sollte es 

nicht überraschen, dass mit dieser Geschichte auch eine Sieben verbunden ist, um das Zeitmuster der Rückkehr des 

Messias zu festigen. 

  

Und hier ist esé 

  

Johannes 4,52-53 

Nun erkundigte er sich bei ihnen nach der Stunde, in welcher es mit ihm besser geworden war. Und sie sprachen 

zu ihm: Gestern um die siebte Stunde verließ ihn das Fieber. 53 Da erkannte der Vater, dass es eben in der 

Stunde geschehen war, in welcher Jesus zu ihm gesagt hatte: Dein Sohn lebt! Und er glaubte samt seinem 

ganzen Haus. 
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Es ist der Ăsiebteñ Tag, an dem auch wir auferstehen und dann Ăvor ihm lebenñ werden. 

 

Die barmherziger-Samariter-Prophezeiung 

  
Die bekannte Geschichte vom barmherzigen Samariter ist ein weiterer Zeuge für die Rückkehr des Messias nach zwei 

Tagen. 

  
Lukas 10,33-35 

Ein Samariter aber kam auf seiner Reise in seine Nähe, und als er ihn sah, hatte er Erbarmen; und er ging zu 

ihm hin, verband ihm die Wunden und goss Öl und Wein darauf, hob ihn auf sein eigenes Tier, führte ihn in 

eine Herberge und pflegte ihn. Und am anderen Tag, als er fortzog, gab er dem Wirt zwei Denare und sprach 

zu ihm: Verpflege ihn! Und was du mehr aufwendest, will ich dir bezahlen, wenn ich wiederkomme. 
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Im ersten Jahrhundert entsprachen zwei Denare etwa zwei Tageslöhnen. Ein zweitägiger Aufenthalt im Gasthof 

kostete auch etwa zwei Tage Lohn. Wenn man das weiß, wird die Rechnung einfacher. Der barmherzige Samariter 

zeigte Mitgefühl und ging dann mit der Absicht, nach zwei Tagen zur¿ckzukehren. Auch hier entsprechen diese Ăzwei 

Tageñ nach dem Prinzip ĂEin Tag als eintausend Jahreñ 2.000 Jahren. Ebenso bot uns der Messias vor fast 2.000 

Jahren sein fortwährendes Mitgefühl und seine Heilung an. Dann ging er, versprach aber, zurückzukommen. 
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Die Fasten-Prophezeiung 

  
Matthäus 9,14-15 

Da kamen die Jünger des Johannes zu ihm und sprachen: Warum fasten wir und die Pharisäer so viel, deine 

Jünger aber fasten nicht? Und Jesus sprach zu ihnen: Können die Hochzeitsgäste trauern, solange der 

Bräutigam bei ihnen ist? Es werden aber Tage kommen, da der Bräutigam von ihnen genommen sein wird, 

und dann werden sie fasten. 

  
Das ist eine interessante Aussage unseres Messias. Er gibt deutlich zu verstehen, dass er für einige Zeit weggehen 

wird, und verbindet dies mit unserem Fasten. 

Das Beispiel des Messias für ein Fasten fand interessanterweise genau 40 Tage in der Wildnis statt und das war 

wahrscheinlich kein Zufall. 

  

Matthäus 4, 1-2 

Darauf wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, damit er vom Teufel versucht würde. Und als er 40 Tage 

und 40 Nächte gefastet hatte, war er zuletzt hungrig. 

  

Die vierzig Tage und vierzig Nächte in der Wildnis, gepaart mit dem Jubeljahrprinzip, sind eine weitere Erwähnung 

unseres 2.000-jährigen Fastens in der Wildnis. Wie lange fasten wir schon in der Wildnis und warten auf die Rückkehr 

des Messias, indem wir dem Beispiel des Messias beim Fasten in der W¿ste folgen? é Fast 40 Jubeljahre oder 2.000 

Jahre.  
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Die Berg-Sinai-Prophezeiung 

  
2. Mose 19,4-5 

Ihr habt gesehen, was ich an den Ägyptern getan habe und wie ich euch auf Adlersflügeln getragen und euch 

zu mir gebracht habe. Wenn ihr nun wirklich meiner Stimme Gehör schenken und gehorchen werdet und meinen 

Bund bewahrt, so sollt ihr vor allen Völkern mein besonderes Eigentum sein; denn die ganze Erde gehört mir, 

  
2. Mose 19,16-20 

Und es geschah, als der dritte Tag kam und es noch früh am Morgen war, da erhob sich ein Donnern und 

Blitzen, und eine dichte Wolke lag auf dem Berg, und [es ertönte] ein sehr lauter Schall von 

Schopharhörnern. Da erschrak das ganze Volk, das im Lager war. Und Mose führte das Volk aus dem Lager, 

Gott entgegen, und sie stellten sich unten am Berg auf. Aber der ganze Berg Sinai rauchte, weil der HERR im 

Feuer auf ihn herabstieg. Und sein Rauch stieg auf wie der Rauch eines Schmelzofens, und der ganze Berg 

erbebte heftig. Und der Hörnerschall wurde immer stärker. Mose redete, und Gott antwortete ihm mit lauter 

Stimme (o. im Donner). Als nun der HERR auf den Berg Sinai, oben auf den Gipfel des Berges 

herabgekommen war, rief er Mose hinauf auf den Gipfel des Berges. Und Mose stieg hinauf. 

  

Es ist schwer, die Erwähnung des Posaunenstoßes (1. Korinther 15, 52), des Blitzes (Matthäus 24, 27) und des Donners 

(Offenbarung 19, 6) in Verbindung mit einer dichten Wolke (Lukas 21, 27) am dritten Tag zu ignorieren. Es sollte 

auch an ĂDie Hosea-Prophezeiungñ erinnern. 
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Hosea 5,15-6,2 

Ich werde davongehen, an meinen Ort zurückkehren, bis sie ihre Schuld erkennen und mein Angesicht suchen 

werden; in ihrer Drangsal werden sie mich ernstlich suchen: »Kommt, wir wollen wieder umkehren zum 

HERRN! Er hat uns zerrissen, er wird uns auch heilen; er hat uns geschlagen, er wird uns auch verbinden! 

Nach zwei Tagen wird er uns lebendig machen, am dritten Tag wird er uns aufrichten, dass wir vor ihm leben. 

 

Die Heilung-am-Sabbat-Prophezeiung 

  
Wir haben gerade in Hosea gelesen, wie wir am dritten Tag geheilt und auferweckt werden. 

 

Hosea 6,1-2 

»Kommt, wir wollen wieder umkehren zum HERRN! Er hat uns zerrissen, er wird uns auch heilen; er hat uns 

geschlagen, er wird uns auch verbinden! Nach zwei Tagen wird er uns lebendig machen, am dritten Tag wird 

er uns aufrichten, dass wir vor ihm leben. 

  

Wir wissen jetzt auch, dass der dritte und der siebte Tag im messianischen Zeitplan derselbe Tag sind. Der dritte Tag 

ist der dritte Tag seit dem ersten Kommen des Messias und der siebte Tag ist der siebte Tag seit der Schöpfung.  

Viele kennen den Messias, der bei seiner Ankunft am Sabbat Wunder vollbringt. Aber wie viele wissen, dass diese 

Wunder verkünden, was der Messias am siebten Tag mit uns tun wird? Die Wunder, die der Messias am siebten Tag 

vollbracht hat, waren Wunder der Heilung. 

  

1) die Schwiegermutter des Simon Petrus (Markus 1, 29-31) 

2) einen Mann mit einer verdorrten Hand (Markus 3, 1-6) 

3) einen blind geborenen Mann (Johannes 9, 1-16) 

4) eine verkrüppelte Frau (Lukas 13, 10-17) 

5) einen Mann mit Wassersucht (Lukas 14, 1-6) 

6) einen Mann, der von einem bösen Geist befallen war (Markus 1, 21-28) 

7) einen Lahmen am Teich Bethesda (Johannes 5, 1-18) 
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Am siebten Tag heilte der Messias sieben Menschen. Ebenso werden wir bei der Auferstehung am siebten Tag 

geheilt. 

 

Die Aufstieg-auf-den-Berg-Prophezeiung 

  
Erinnern wir uns an den ersten Fall, bei dem Moses als Sinnbild des Messias den Berg bestieg. 

 

2. Mose 24,18 

Mose aber ging mitten in die Wolke hinein, als er den Berg bestieg; und Mose blieb 40 Tage und 40 Nächte 

auf dem Berg. 

  

So wie Moses aufstieg und in die Wolke eintrat, so stieg auch der Messias auf und betrat die Wolke. 

  

Apostelgeschichte 1,9 

Und als er dies gesagt hatte, wurde er vor ihren Augen emporgehoben, und eine Wolke nahm ihn auf von 

ihren Augen weg. 

  

  

Wie lange war Moses weg? Antwort: 40 Tage und 40 Nªchte. Wenn man wiederum das ĂJubeljahrprinzipñ auf die 40 

anwendet, was 2.000 Jahren entspricht, würde die prophetische Beziehung zum Messias 2.000 Jahre betragen, bis der 

Messias nach seinem Aufstieg wieder herabkommt, genau wie Moses. 
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Interessanterweise geschah dies zweimal, vielleicht zur Betonung. Beachten Sie, genau wie in der 

Fastenprophezeiung, die Erwähnung, dass 40 Tage lang weder Nahrung noch Wasser gegessen wurden, was uns eine 

weitere Verbindung bietet. 

  

2. Mose 34,28 

Und er war dort bei dem HERRN 40 Tage und 40 Nächte lang und aß kein Brot und trank kein Wasser. Und 

Er schrieb die Worte des Bundes auf die Tafeln, die zehn Worte. 

  

Apostelgeschichte 1,9 

Und als er dies gesagt hatte, wurde er vor ihren Augen emporgehoben, und eine Wolke nahm ihn auf von ihren 

Augen weg. Und als sie unverwandt zum Himmel blickten, während er dahinfuhr, siehe, da standen zwei 

Männer in weißer Kleidung bei ihnen, die sprachen: Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr hier und seht zum 

Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufgenommen worden ist, wird in derselben Weise 

wiederkommen, wie ihr ihn habt in den Himmel auffahren sehen! 

 

 

Die Himmelfahrt -Prophezeiung 

  
Uns wird gesagt, dass der Messias auf dem gleichen Weg zurückkehren wird, auf dem er aufgestiegen ist. Somit ist 

sein Aufstieg mit seiner Rückkehr verbunden. 

  

Wie lange dauerte es vom Tod und der Auferstehung des Messias bis zu seiner Himmelfahrt? 

  

Apostelgeschichte 1,3 

Ihnen erwies er sich auch nach seinem Leiden als lebendig durch viele sichere Kennzeichen, indem er ihnen 

während 40 Tagen erschien und über das Reich Gottes redete. 

  

Wir stellen fest, dass vom Tod und der Auferstehung unseres Messias bis zu seiner Himmelfahrt vierzig Tage 

vergangen sind. 
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Wenn wir wiederum das ĂJubilªumsprinzipñ von 40 x 50 verwenden, finden wir eine weitere prophetische Einheit 

von 2.000 Jahren zwischen dem Tod und der Auferstehung des Messias und seiner Rückkehr, dargestellt durch seinen 

Aufstieg. Den Männern in den weißen Gewändern zufolge wird sein Aufstieg natürlich als Zeichen seiner Rückkehr 

erklärt. Der Tod und die Auferstehung des Messias liegen fast 2.000 Jahre zurück. 
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Die Verklärungsprophezeiung 

  

Matthäus 17, 1-8 

Und nach sechs Tagen nahm Jesus den Petrus, den Jakobus und dessen Bruder Johannes mit sich und führte 

sie beiseite auf einen hohen Berg. Und er wurde vor ihnen verklärt, und sein Angesicht leuchtete wie die Sonne, 

und seine Kleider wurden weiß wie das Licht. Und siehe, es erschienen ihnen Mose und Elia, die redeten mit 

ihm. Da begann Petrus und sprach zu Jesus: Herr, es ist gut, daß wir hier sind! Wenn du willst, so laß uns hier 

drei Hütten bauen, dir eine und Mose eine und Elia eine. Als er noch redete, siehe, da überschattete sie eine 

lichte Wolke, und siehe, eine Stimme aus der Wolke sprach: Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich 

Wohlgefallen habe; auf ihn sollt ihr hören! Als die Jünger das hörten, fielen sie auf ihr Angesicht und fürchteten 

sich sehr. Und Jesus trat herzu, rührte sie an und sprach: Steht auf und fürchtet euch nicht! Als sie aber ihre 

Augen erhoben, sahen sie niemand als Jesus allein. 

  

Die Verklärung ist eine Veranschaulichung des Kommens des Messias in das Königreich, wie es durch das Gesetz 

und die Propheten offenbart wird, metaphorisch dargestellt durch Moses und Elia. Dies wissen wir nicht nur aufgrund 

der Symbolik, die während dieser Vision erkennbar ist, sondern kurz vor diesem Ereignis sagte der Messias zu seinen 

Jüngern, dass einige von ihnen hier stehen werden und den Tod nicht erleiden werden, bis der Messias in das 

Königreich kommt. 

  

Wir sehen eine spezifische Erwähnung von sechs Tagen, die vergehen, bevor die Vision der Verklärung stattfindet. 

Daher werden es "sechs Tage" sein, bis der Messias in das Königreich kommt. Unter Verwendung des Prinzips "Ein 

Tag wie eintausend Jahre" stellen wir fest, dass es 6.000 Jahre dauern wird, bis der Messias in das Königreich kommt. 

Es gibt auch die Erwähnung einer Drei, die dies erneut mit dem dritten Tag in Hosea 6:2 verbindet. Den Jüngern wird 

gesagt, dass sie aufstehen sollen, was symbolisch für die Auferstehung ist, die am dritten Tag stattfinden wird. 
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Hosea 6, 2 

[é] am dritten Tag wird er uns aufrichten,  

daß wir vor ihm leben. 
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Die Zeitplanung war schon immer gegeben. 

 

 

Die Hiob-Prophezeiung 

  

Hiob 5, 19 

In sechs Bedrängnissen wird er dich erretten, und in sieben wird dich nichts Böses antasten. 

  

Wann werden wir errettet? 

  

Wir werden nach 6-facher Bedrängnis oder Schwierigkeit errettet. Der Mensch wird auf der Erde sechs Tage oder 

6.000 Jahre lang in Bedrängnis oder Not sein. Danach werden wir durch eine Auferstehung vor dem Bösen gerettet 

(Hebräer 9, 28). 

  

Unter Verwendung des Prinzips "Ein Tag wie eintausend Jahre" verstehen wir hier, dass der Mensch wegen der Sünde 

6.000 Jahre lang von Schwierigkeiten geplagt sein wird, dennoch werden wir danach errettet. Im 7.000sten Jahr 

werden wir unvergänglich auferstehen und nicht mehr von Sünde oder Bösem beeinflusst sein. Es ist am 7. Tag, an 

dem wir errettet werden und Ruhe finden. 
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Die Tempel-Prophezeiung 

  

Wenn Sie sich erinnern (als ein weiteres Beispiel dafür, über das Wörtliche hinauszugehen), bezeichnete der 

Messias sich selbst als den Tempel. 

  

Johannes 2, 19-21 

Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Brecht diesen Tempel ab, und in drei Tagen will ich ihn aufrichten! Da 

sprachen die Juden: In 46 Jahren ist dieser Tempel erbaut worden, und du willst ihn in drei Tagen 

aufrichten? Er aber redete von dem Tempel seines Leibes. 

  

Der zweite Tempel wurde, wie von den Juden erklärt, in 46 Jahren erbaut. 

  

Wie Sie bereits wissen, gibt es verschiedene prophetische Zeiteinheiten in der heiligen Schrift, die dazu dienen, 

bestimmte Informationen zu offenbaren. 

  

Ein Jubeljahr entspricht z.B. 50 Jahren. Wenn Sie diese 46 Jahre des Tempelbaus mit einer Zeiteinheit von einem 

Jubeljahr (also 50) multiplizieren, gelangen Sie zu 2.300. 

  

Wie bereits erwähnt, handelt es sich dabei nicht um einen Zufall, sondern um eine weitere numerische Offenbarung 

der Prophezeiung, die im Buch Daniel über den Tempel und die Zahl 2.300 in Verbindung mit der Wiederherstellung 

des Tempels gefunden wurde. 

  

Lassen Sie uns eine tiefere Bedeutung von einer der Möglichkeiten untersuchen, wie sich der Messias auf den Tempel 

beziehen könnte. Und da der Messias ein Prophet war, der Mose ähnlich war, führen wir dies auf die Stiftshütte zurück. 

  

Apostelgeschichte 7, 44 

Das Zelt des Zeugnisses war in der Mitte unserer Väter in der Wüste, so wie der, welcher mit Mose redete, es 

zu machen befahl nach dem Vorbild, das er gesehen hatte. 
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Wir können die Stiftshütte in der Wüste in 3 verschiedene Abschnitte unterteilen: 

  

1) Äußerer Vorhof 

2) das Heiligtum 

3) das Allerheiligste 

  

Die Abmessungen oder das Muster der Stiftshütte finden Sie in 2. Mose 25-27 (Exodus). 

  

Lassen Sie uns den Vorhof betrachten. 

  

1) DER VORHOF 

  

Die Bauweise des Vorhofs der Stiftshütte wurde durch Wände definiert. Daher werden wir die Fläche der 

Vorhofmauer berechnen. 

  

Die äußere Wand war 100 Ellen lang, 50 Ellen breit und 5 Ellen hoch. 

  

Wenn wir die beiden längeren Wände (100+100) zu den beiden kürzeren Wänden (50+50) addieren ergibt das einen 

Umfang des Vorhofs der Stiftshütte von 300 Ellen. 

  

Darüber hinaus, wenn man 300 Ellen mit 5 Ellen (der Wandhöhe) multipliziert, ergibt sich, dass die Wand 1.500 

Quadratellen groß war. 

  

Merken Sie sich die Zahl 1.500. 
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Nun betrachten wir das Heiligtum. 
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2) DAS HEILIGTUM  

  

Das Heiligtum bestand aus Wänden und einer Decke; daher werden wir das Volumen des Heiligtums berechnen. 

  

Das Heiligtum war 20 Ellen lang, 10 Ellen breit und 10 Ellen hoch. 

  

Beachten Sie, dass 20x10x10 gleich 2.000 ergibt - das Heiligtum hatte folglich ein Volumen von 2.000 Kubikellen. 
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3) DAS ALLERHEILIGSTE  

  

Schließlich gibt es das Allerheiligste, das ebenfalls bedeckt war. 

  

Das Allerheiligste bestand ebenfalls aus Wänden und eine Decke; daher werden wir das Volumen des 

Allerheiligsten berechnen. 

  

Die Abmessungen waren 10x10x10, also 1.000 Kubikellen. 
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Als Teil der Bauweise bzw. des Handlungsmusters der Stiftshütte haben wir Einheiten von 1.500, 2.000 und 1.000, 

beginnend mit der Stiftshütte, die zur Zeit Moses offenbart wurde. 

  

Zahlen in der Bibel haben oft tiefere Bedeutungen. Wir müssen einfach nur die Hinweise entschlüsseln. 

  

Die Frage, die vor uns steht, lautet: Wie hängen die Einheiten 1.500, 2.000 und 1.000 mit der Aussage des Messias, 

dass er der Tempel ist, zusammen? 

  

Das Allerheiligste repräsentiert den Thron Gottes und ist unser Ziel. Daher werden wir mit den 1.500 des äußeren 

Vorhofs beginnen und uns nach innen vorarbeiten. 

  

Die Abmessungen der Stiftshütte in der Wüste wurden uns zur Zeit Moses gegeben. Die biblische Archäologie ist sich 

nicht zu 100% einig darüber, in welchem genauen Jahr Moses die Tora am Sinai erhalten hat. Einige Schätzungen 

legen jedoch nahe, dass es etwa 1.500 Jahre vor dem Tod, der Grablegung und der Auferstehung des Messias war. 

Aufgrund der begrenzten Möglichkeiten der biblischen Archäologie können wir hier leider nicht präzise sein. 

 

Von Mose am Sinai bis zum Tod, der Grablegung und Auferstehung des Messias scheinen etwa 1.500 Jahre vergangen 

zu sein. Daher stellt 1.500 Jahre unsere messianische Verbindung zur ersten Zahl aus dem Vorhof dar. 

  

Hosea 6, 2, wie wir zuvor gelesen haben, besagte, dass es zwei Tage bis zur Auferstehung geben würde, was natürlich 

bei der Rückkehr des Messias sein wird. 
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Laut dem Prinzip "Ein Tag wie eintausend Jahre" entsprechen zwei Tage also zwei tausend Jahren. 

  

Vom Tod, der Grablegung und Auferstehung des Messias bis zu seiner Rückkehr sind es 2.000 Jahre. Daher stellt 

2.000 unsere messianische Verbindung zur zweiten Zahl aus dem Heiligen Ort dar. 

  

Da jeder Tag im göttlichen Plan für den Menschen 1.000 Jahre entspricht, bedeutet dies, dass der 7. Tag 1.000 Jahre 

dauert. Nicht überraschend zeigt die Prophezeiung deutlich, dass unser Messias für diese Zeit mit uns regieren wird 

und der Widersacher gebunden sein wird. 

  

Offenbarung 20, 2 

Und er ergriff den Drachen, die alte Schlange, die der Teufel und der Satan ist, und band ihn für 1 000 Jahre, 

  

Offenbarung 20, 4 

Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und das Gericht wurde ihnen übergeben; und [ich sah] die 

Seelen derer, die enthauptet worden waren um des Zeugnisses Jesu und um des Wortes Gottes willen, und die 

das Tier nicht angebetet hatten noch sein Bild, und das Malzeichen weder auf ihre Stirn noch auf ihre Hand 

angenommen hatten; und sie wurden lebendig und regierten die 1 000 Jahre mit Christus. 

  

Und nun haben wir den dritten Tag (Hosea 6, 2). Das Böse wird uns nicht mehr berühren (Hiob 5, 19). 

  

Denken Sie daran, der Messias sagte, es würde drei Tage dauern, sich selbst als den Tempel wieder aufzurichten. Der 

Messiah war also nicht nur drei Tage und drei Nächte im Grab, sondern er zeigte auch hiermit Übereinstimmung mit 

der Bauweise der Stiftshütte, wo er drei Tage brauchte, um sich am Ende selbst als den Tempel aufzurichten, nämlich 

bei der Ankunft des Neuen Jerusalem, 3.000 Jahre nach seiner Ankunft. 

  

Offenbarung 21, 22 

Und ich sah keinen Tempel in der Stadt [Neues Jerusalem], denn ihr Tempel ist der Herr, der allmächtige 

Gott, und das Lamm. 
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Folie 47 

 
 

Wie man hier sehen kann, ist die prophetische Zeiteinheit von 1.000 auch mit dem Allerheiligsten verbunden, und es 

ist am Ende der 1.000-jährigen Periode, dass das Neue Jerusalem herabkommt. Das Neue Jerusalem ist oft prophetisch 

mit dem Allerheiligsten verbunden. 

  

Lesen wir erneut die Verse: 

  

Johannes 2, 19-21 

Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Brecht diesen Tempel ab, und in drei Tagen will ich ihn aufrichten! 

Da sprachen die Juden: In 46 Jahren ist dieser Tempel erbaut worden, und du willst ihn in drei Tagen 

aufrichten? Er aber redete von dem Tempel seines Leibes. 

  

Sehen Sie es? Wie ist also der Messias der Tempel? 

  

Er starb und wurde drei Tage und drei Nächte ins Grab gelegt. Dann wurde er auferweckt. Sein Leib ist metaphorisch 

der Tempel. Das ist die Erfüllung auf der Mikro-Ebene. 

  

Zwischen der Ankunft des Messias und seiner Wiederkunft scheinen es 2.000 Jahre oder zwei "Tage" zu sein. Er wird 

1.000 Jahre oder einen "Tag" lang mit uns regieren. Das ergibt insgesamt drei Tage, und dann kommt das Neue 

Jerusalem, in dem uns gesagt wird: 

 

Offenbarung 21, 22 

Und ich sah keinen Tempel in der Stadt [Neues Jerusalem], denn ihr Tempel ist der Herr, der allmächtige 

Gott, und das Lamm. 

  

Das ist die Erfüllung auf Makro-Ebene. Erstaunlicherweise enthüllt der Tempel genau den Zeitpunkt seiner Ankunft 

1.500 Jahre nach Mose, den Zeitpunkt seiner Wiederkunft 2.000 Jahre danach sowie die Länge seiner Herrschaft, die 

1.000 Jahre beträgt. In drei "Tagen" wird er als der Tempel im Neuen Jerusalem auferweckt. 

  

Am Ende der drei Tage oder 3.000 Jahre des Messias-Plans, vom biblischen Jahr 4.000 bis biblischen Jahr 7.000, 

findet das letzte Gericht statt, die Trennung der Gerechten und der Ungerechten, des Weizens und des Unkrauts, des 
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ewigen Lebens oder des ewigen Todes. Vielleicht ist das der Grund, warum wir die Zahl 3.000 mit Leben und Tod in 

Verbindung sehen. Ewiger Tod am Ende des dritten Tages: 

  

2. Mose 32, 28 (Exodus) 

Und die Söhne Levis machten es, wie ihnen Mose gesagt hatte, und an jenem Tag fielen vom Volk an die 3 000 

Männer. 

  

Und ewiges Leben am Ende des dritten Tages: 

  

Apostelgeschichte 2, 41 

Diejenigen, die nun bereitwillig sein Wort annahmen, ließen sich taufen, und es wurden an jenem Tag etwa 

3 000 Seelen hinzugetan. 
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Die Sklaven-Prophezeiung 

  

2. Mose 21, 2 (Exodus) 

Wenn du einen hebräischen Sklaven kaufst, soll er sechs Jahre lang dienen, und im siebten soll er unentgeltlich 

freigelassen werden. 

  

Dies passt zum gleichen Muster wie die Sabbat-Prophezeiung. Sechs Jahre lang ist der Sklave in der Knechtschaft, 

und im siebten Jahr wird er freigelassen. Ebenso werden wir am 7. Tag, im biblischen Jahr 6.000, durch die 

Auferstehung befreit, befreit von der Knechtschaft der Verderbnis durch die Erlösung unserer Leiber. Diese 

Auferstehung ist die Hoffnung, auf die wir warten, und sie wird am siebten Tag eintreten. 

  

Römer 8, 18-25 

Denn ich bin überzeugt, daß die Leiden der jetzigen Zeit nicht ins Gewicht fallen gegenüber der Herrlichkeit, 

die an uns geoffenbart werden soll. Denn die gespannte Erwartung der Schöpfung sehnt die Offenbarung der 

Söhne Gottes herbei. Die Schöpfung ist nämlich der Vergänglichkeit unterworfen, nicht freiwillig, sondern 

durch den, der sie unterworfen hat, auf Hoffnung hin, daß auch die Schöpfung selbst befreit werden soll von 
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der Knechtschaft der Sterblichkeit zur Freiheit der Herrlichkeit der Kinder Gottes. Denn wir wissen, daß die 

ganze Schöpfung mitseufzt und mit in Wehen liegt bis jetzt; und nicht nur sie, sondern auch wir selbst, die wir 

die Erstlingsgabe des Geistes haben, auch wir erwarten seufzend die Sohnesstellung, die Erlösung unseres 

Leibes, Denn auf Hoffnung hin sind wir errettet worden. Eine Hoffnung aber, die man sieht, ist keine Hoffnung; 

denn warum hofft auch jemand auf das, was er sieht? Wenn wir aber auf das hoffen, was wir nicht sehen, so 

erwarten wir es mit standhaftem Ausharren. 
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Die Landruhe-Prophezeiung 

  

Die Sabbat-Prophezeiung lehrt uns, dass wir ins Land gebracht werden, um mit dem Messias auszuruhen und zu 

regieren. Die Prophezeiung der Landruhe lehrt uns dasselbe. Am siebten Tag, oder im biblischen Jahr 6.000, ruhen 

wir im Land. 

  

2. Mose 23, 10 (Exodus) 

Sechs Jahre sollst du dein Land besäen und seinen Ertrag einsammeln, aber im siebten [Jahr] sollst du es 

brach liegen und ruhen lassen, damit sich die Armen deines Volkes davon ernähren können; und was sie 

übriglassen, das mögen die Tiere des Feldes fressen. Dasselbe sollst du mit deinem Weinberg und mit deinem 

Ölbaumgarten tun. 
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Die Erscheinen-am-siebten-Tag-Prophezeiung 

  

2. Mose 24, 16-17 (Exodus) 

Und die Herrlichkeit des Herrn ruhte auf dem Berg Sinai, und die Wolke bedeckte ihn sechs Tage lang; am 

siebten Tag aber rief er Mose von der Wolke aus zu. Und die Herrlichkeit des Herrn war vor den Augen der 

Kinder Israels wie ein verzehrendes Feuer oben auf dem Gipfel des Berges. 
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